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EINFÜHRUNG IN DIE SITUATION UND PROBLEME DER REGION 8 
(WESTMITTELFRANKEN)

Georg Ehnes

Die Region 8 W estm itte lfranken  um faßt die k re is fre ie  Stadt Ansbach, 
die Landkreise Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim, Ansbach und Wei­
ßenburg - Gunzenhausen sowie 123 kreisangehörige Gemeinden. Die Regi­
on 8 hat ca. 362 000 Einwohner, d.s. 24 % der Einwohner M itte lfrankens , 
hat aber eine Fläche von 4 300 qkm, d.s. 60 % der Fläche M itte lfrankens .

Die folgende Darste llung g liede rt sich in zwei Teile. In einem ersten Teil 
sollen die S ituation und Probleme der Region insbesondere h ins ich tlich  
des Naturschutzes und der Landschaftspflege e rö rte r t werden, in einem 
zweiten Te il w ird  auf sonstige aktue lle  Probleme eingegangen.

I. Situation und Probleme hinsichtlich des Naturschutzes

1. In der Regierungserklärung vom 14.11.1978 hat der Bayerische M in i­
sterpräsident m it Nachdruck Verantwortungsbewußtsein und B e re it­
schaft seiner Regierung fü r eine vorsorgliche E n tw ick lungspo litik  be­
k rä ft ig t.

Z ita t:  "An ers te r Steile b le ib t die Aufgabe, den Naturhaushait als 
G esam theit zu bewahren. Dementsprechend werden w ir w e ite r 
fü r eine Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen, besonders 
eines ausgeglichenen Naturhaushaltes und fü r die E rhaltung der 
Landschaft auch als Erholungsraum sorgen".

Der Regionale Planungsverband hat die Bemühungen der Bayer. 
Staatsregierung un te rs tü tz t, indem er die Chance wahrgenommen hat 
und dem Staat selbst gesetzte, verbindliche Normen vo rg ib t und ihn 
dam it auf die regionalen Bedürfnisse seiner Region v e rp flic h te t.
Im Bewußtsein um die Verantwortung fü r kün ftige  Generationen haben 
die po litisch  Veran tw ortlichen dieser Region sich selbst zum Z ie l ge­
se tz t, die natürlichen Lebensgrundlagen dieser Region so zu nutzen, 
daß auch unsere Nachkommen eine lebens- und liebenswerte H eim at 
vorfinden.
W esentlichste Aufgabe w ird  es dabei in Zukunft sein, m it unseren na­
tü rlichen  H aushaltsm itte ln  so zu w irtscha ften , daß sie la n g fris tig  und 
nachhaltig von den Folgegenerationen genutzt werden können.

Da vor allem  aber unsere Generation auch in der Region 8 im Ver­
gleich zu unseren Vorfahren im m er stärker und im m er gravierender in 
den Naturhaushalt e in g re ift - denkt man z.B. an die gewaltigen S truk­
turveränderungen durch den Bau der großen Seenprojekte als Folge des 
M ain-Donau-Kanals sind w ir gezwungen, die Auswirkungen unserer 
A k tiv itä te n  in bezug auf die N atur, sprich unseren Lebenshaushalt, zu 
b ilanzieren, um auch w e ite rh in  ordnungsgemäß w irtscha ften  zu kön­
nen. Diese B ilanzierung wurde im Regionalplan vorgenommen, indem 
die Region im H inb lick  auf ihre ökologische Funktion und som it künf­
tige Le istungsfäh igke it übe rp rü ft worden ist.
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2. Im K a p ite l R aum struktu r des Regionalplans der Region W e s tm itte l­
franken wurde aufgeze ig t, wo in der vornehm lich land- und fo rs tw ir t ­
scha ftlich  s tru k tu rie rte n  Region sozusagen "die W eit noch in Ordnung" 
is t und wo w ir aufgrund von E ing riffe n , die den Naturhaushait la n g fr i­
s tig  und nachhaltig bee in trächtigen, unsere U m w e itg u a litä t, unseren 
natürlichen Lebensraum verbessern müssen.

a) P roblem kreis Boden

Einer Verbesserung aus ökologischer Sicht bedarf es z.B. auch in den 
Naturräum en, wo hochwertige landw irtscha ftliche  Flächen seit jeher 
in tensiv b e w irtsch a fte t werden. H ier kom m t es zu einer steten Ver­
drängung der naturnahen Elem ente, w ie z.B. Hecken, Feldgehölze, 
Waldbestände. H ie r ist eine Landbew irtschaftung e rfo rd e rlich , die sich 
m it ihren technischen M öglichkeiten an den ökologischen Gegeben­
heiten o r ie n tie r t. D.h., w ir  müssen bei a llem  Verständnis fü r die be­
tr ie b sw irtsch a ftlich e  S ituation der Landw irtscha ft darauf achten, daß 
die in diesen Bereichen noch vorhandenen Feldgehölze, Restwaldbe­
stände oder Streuobstanlagen m öglichst erhalten bleiben und auch w ie­
der neue ökologische Zellen z.B. im Rahmen der F lurbere in igung ge­
schaffen werden.

b) Problem kreis Wasser

Auch der Wasserhaushalt der Region bedarf der Verbesserung. Der 
größte Te il der Region is t Wassermangelgebiet. Daher is t es notwen­
dig, den Wasserabfluß insgesamt n ich t noch zu beschleunigen, denn 
w e ite  Te ile  der Region liegen im Bereich der Wasserscheide zwischen 
Donau und Rhein, so daß unsere Gewässer dementsprechend wasserarm 
und hochbelastet sind. Zudem haben in einigen Gebieten der Region 
Grundwasserbelastungen deu tlich  zugenommen.
Im Rahmen der landw irtscha ftlichen  Beratung muß ve rs tä rk t darauf 
hingewiesen werden, daß durch geeignete Bew irtschaftung die Auswa­
schung von Dünge- und P flanzenbehandlungsm itteln aus dem Boden in 
das Grundwasser weitestgehend verh indert w ird .
Auch bezüglich der Abwasserbeseitigung bedarf es noch erheb licher 
Verbesserungen. Um eine bestm ögliche Reinigung des Abwassers zu 
gew ährle isten, bedarf es h ier noch w e ite re r Maßnahmen des Kanal- 
und Kläranlagenbaues und der Sanierung der O rtsnetze, um die 
Schm utzlast der Gewässer insgesamt zu verringern.

c) Problem kreis L u ft

Le ider haben aber auch die Probleme der Lu ftbe lastung vor den Gren­
zen unserer Region n ich t haltgem acht. Sie s te llt  zwar überregional 
be trach te t einen lu fthygienischen Ausgieichsraum zwischen den be­
nachbarten Verdichtungsräumen S tu ttg a rt und Nürnberg dar, dennoch 
häufen sich auch in unserer industriearm en Region die Schadbilder­
scheinungen, deren wesentliche Ursache zw e ife ls fre i die v ie lfä lt ig e  
Belastung der Atmosphäre durch säurebildende Schadgase und ihre 
Folgeprodukte ist.
So hat die O berfo rs td irek tion  Ansbach bereits 1982 im m it te lfrä n k i­
schen Raum bei der Tanne 12,4%, bei K ie fe r 5 % und bei F ich te  0,2% 
des betre ffenden Baumbestandes als geschädigt gem eldet, wobei eine 
deutliche Verschlechterung zu befürchten is t.
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Angesichts dieser alarm ierenden Fakten hat der Regionale Planungs­
verband im Mai vergangenen Jahres in einer Resolution zur Erhaltung 
unserer Wälder a lle V eran tw ortlichen aufgerufen, umgehend w irkungs­
volle Maßnahmen auf regionaler, sowie nationa ler und in te rna tiona le r 
Ebene zur Sicherung einer gesunden U m w elt zu e rgre ifen .
Als Be itrag der Region im Kam pf gegen das Baumsterben und fü r den 
E rha lt der Waldbestände wurde im Dezember 1983 im Landkreis Ans­
bach eine Tankstelle fü r b le ifre ies  Benzin e rö ffn e t, welche auch fü r 
die Bevölkerung zugänglich is t. Der Landkreis Ansbach hat m it t le rw e i­
le Zuschüsse fü r die Eröffnung von w e iteren 5 b le ifre ien  Tankstellen 
im Haushaltsplan berücks ich tig t. Auch in den Landkreisen Neustadt 
a.d. Aisch - Bad Windsheim und Weißenburg - Gunzenhausen werden 
Überlegungen in dieser R ichtung angeste llt.

3. Die Region W estm itte lfranken  hat aus ökologischer Sicht jedoch n ich t 
nur m it Problemen aufzuw arten. Aufgrund ih rer na türlichen Aussta t­
tung is t sie n ich t nur vorwiegend land- und fo rs tw ir ts c h a ft lic h  genutz­
te r Produktionsraum , sondern Erholungsraum fü r v ie le Menschen, ins­
besondere aus den benachbarten Verdichtungsräumen. Vor allem  aber 
is t sie auch ökologischer Ausgleichsraum, wo zahlre iche T ie r- und 
P flanzenarten, die in ihrem Bestand heute e rnstha ft gefährdet sind, 
ihren Lebensraum haben. Um diese schutzwürdigen Biotope fü r  jene 
bedrohten A rten  zu sichern und g le ichze itig  dem erholungsbedürftigen 
Menschen m öglichst ungestörten Naturgenuß in fre ie r  N a tu r zu ermög­
lichen, lassen w ir  großen Teilen unserer Region besonderen Schutz an­
gedeihen.

a) So hat die Region a lle in  A n te il an drei Naturparken:

N aturpark Frankenhöhe

Dieser N aturpark hat eine Fläche von ca. 1 070 qkm und lie g t aus­
schließ lich in der Region 8. Er e rs treck t sich über Teile des Landkre i­
ses Ansbach und Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim sowie der kre is­
fre ien  Stadt Ansbach. Ihm flössen in den vergangenen Jahren Förder­
m itte l in Höhe von ca. 280 000 DM zu.

N aturpark A ltm ü h lta l

Von diesem 2 967 qkm großen Naturpark - es is t Deutschlands größter 
N a turpark, der sich über 3 Regierungsbezirke e rs treck t liegen ca. 
27% im Landkreis Weißenburg - Gunzenhausen. Insgesamt konnten hier 
F ö rd e rm itte l in Höhe von 5 170 000 DM abgerufen werden.

N aturpark Steiqerwald

Fast die H ä lfte  des 1 284 qkm großen Naturparks liegen in unserer 
Region im Landkreis Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim. Er wurde 
bislang m it über 2 300 000 DM F ö rd e rm itte l bedacht.
Aufgabe dieser Naturparke ist vor allem  die Verbindung von N a tu r­
schutz und Landschaftspflege m it den Belangen der Erholung.
M it H ilfe  dieser Naturparke soll zum einen die na türliche  E igenart 
und Schönheit der jeweiligen Landschaft erhalten und dam it ih r na tü r­
liche r Erholungswert vor Zerstörung bewahrt werden. Dazu gehört ne­
ben der Bewahrung na tü rliche r Elemente auch die Erhaltung einer
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bäuerlichen Landw irtscha ft sowie die Pflege w e rtv o lle r a lte r  O rts ­
s truk tu ren . Zum anderen sollen diese großräumigen Schutzgebiete auch 
als ökologische Ausgleichsräume dienen und insbesondere bedrohten 
T ie r- und P flanzenarten den dringend benötigten Lebensraum erhalten.

b) Naturschutzgebiete

Steht im  Regiona lp lanentw urf der Region 8 Stand Ju li 1983 noch zu 
lesen, daß die Region de rze it led ig lich  über 4 N aturschu tzgebie te  ve r­
fü g t und dies bei w e item  n ich t der Ausstattung der Region m it 
schutzwürdigen Landschaftste ilen en tsprich t, so haben zum 31.03. die­
ses Jahres bere its  10 Naturschutzgebiete m it über 132 ha, das en t­
sprich t 0,031 % der Regionalfläche, bereits R ech tsve rb ind lichke it e r­
langt.
M it der U nterschutzste llung besonders w e rtv o lle r, charakte ris tisch  
ausgebildeter B iotoptypen, w ie z.B. der V o g e lfre is tä tte  W alk- und 
Gaisweiher bei D inkelsbühi oder dem Kappelwasen und Heglauer Wa­
sen bei Ornbau, soll gew ährle is te t werden, daß eine V ie lzah l und V ie l­
fa lt  b io logischer A rten  sich en tw icke ln  und langlebige Ökosysteme 
ausbilden können.

c) Landschaftsschutzgebiete

D e rze it erarbe iten  die einzelnen Landkreise und die k re is fre ie  Stadt 
Ansbach die Verordnungen und Schutzgebietsabgrenzungen fü r Land­
schaftsschutzgebiete nach dem neuen Bayerischen Naturschutzgesetz. 
Der G roß te il der künftigen Landschaftsschutzgebiete w ird  in den im 
Regionalplan ausgewiesenen landschaftlichen Vorbehaltsgebieten lie ­
gen, das sind jene großflächigen Gebiete unserer Region, in weichen 
den Belangen des Naturschutzes, der Landschaftspflege sowie der E r­
holung besondere Bedeutung zukom m t.

d) Erholungsschwerpunkte

Eine besondere Bereicherung fü r die Belange der Erholung werden die 
Bereiche um den A ltm ü h l- und Brombachsee darste llen. M it diesem 
P ro jekt w ird  n ich t nur ein entscheidender B e itrag  zur Verbesserung 
der w asserw irtschaftlichen Verhältnisse im R egn itz -M a in -G eb ie t durch 
die Region W estm itte lfranken  ge le is te t. Als Entschädigung fü r die 
großen Landverluste, die vor allem  die Landw irtscha ft in diesem 
Raum hinnehmen mußte, werden diese Seen in bedeutendem Um fang 
Z ie l v ie le r Erholungsuchender sein und som it dem Frem denverkehr, 
der F re ize itgesta ltung  und der Erholung zugute kommen. So w ird  
kün ftig  auch unsere wasserarme Region über ein F re ize itangebot von 
überregionaler Bedeutung fü r W assersportler verschiedenster Sportar­
ten verfügen.

II. Sonstige aktuelle Probleme

1. Einwohnerzahl und Abwanderung

Seit dem 2. W eltkrieg  sind aus der Region W estm itte lfranken  ca. 
46 000 Einwohner abgewandert. Das ist ein Verlust, den w ir n icht 
mehr aufholen können und der sich auch heute noch ausw irkt. Bei der 
Einwohnerzahl gab es eine ständige Abnahme zu verzeichnen. Bedingt
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wurde die Abwanderung durch die Sogwirkung der Großräume Nürn­
berg und S tu ttg a rt. Für den Ze itraum  von 1977 - 1982 w eist die Region 
8 einen positiven Wanderungssaldo auf; die Bevölkerungsveriuste der 
Region in diesem Zeitraum  hatten ihre Ursache vor allem  in Sterbe- 
fail-Überschüssen.
W ir haben erstm als in unserer Region eine Wandlung bei den Geburten 
ins Positive : 1979 10,8, 1980 11,5, 1981 11,6 und 1982 11,6 lebend 
geborene K inder auf 1 000 Einwohner. Daher können w ir erw arten, daß 
w ir  zum indest zahlenmäßig in der Zukunft n ich t abzunehmen brauchen 
und das is t w ich tig , w e il die Planungsregion 8 nur 84 Einwohner auf 
den qkm aufweist.

2. E rha lt der bäuerlichen Landw irtscha ft

Die bäuerliche Landw irtscha ft hat in der Region eine hohe Bedeutung. 
Nach der le tz ten  Volkszählung sind in der Region 29 % in der Land­
w irts c h a ft tä tig , im bayerischen D urchschnitt 10,6 %. Ein selbständiger 
la n dw irtscha ftliche r Berufsbestand muß auch in Zukunft gesichert 
sein. In der Region 8 herrscht die k le inbäuerliche S truk tu r vor und von 
daher sind w ir dringend auch auf gewerbliche A rbe itsp lä tze  angewie­
sen. U n te r 5 ha Betriebsgröße sind im m erhin 24,6 %, von 5 -2 0  ha 
55,3%, von 20 - 30 ha 14,5% und über 30 ha nur 5,5% der la n d w irt­
schaftlichen Betriebe.

3. Betriebsschließunqen

In le tz te r  Z e it haben eine Reihe nam hafter Betriebe ihre P fo rten  ge­
schlossen aufgrund der allgemeinen W irtschafts lage. Zum Te il konnten 
diese Probleme dadurch aufgefangen werden, daß eine Reihe neuer 
Betriebe angesiedelt werden konnte.

4. A rbe its los igke it

Die Arbeitslosenquote is t wegen der großen Zahl von Tagespendlern in 
die Großräume Nürnberg und S tu ttg a rt optisch gesehen besser als ta t ­
sächlich.

5. Zügiger Ausbau der w asserw irtschaftlichen Maßnahmen

Die fränkischen Seen wurden zu Beginn schon erwähnt. Für die F e rt ig ­
stellung müssen noch ca. 300 M illionen DM aufgewendet werden.

6. Um stellung auf Erdqasversorqunq

Wünschenswert wäre nun noch fü r die Region 8 der Anschluß an die 
Erdgasversorgung, da der heimischen W irtscha ft eine u m w e ltfreund li­
che Energie als A lte rn a tive  zur Verfügung geste llt werden und eine 
Angleichung an die anschließenden Regionen erfo lgen muß. Wegen der 
großen Entfernungen in der Region sind enorme Kosten zu erw arten. 
Gerade in le tz te r  Z e it haben jedoch verschiedene Energieversorgungs­
unternehmen ihr Interesse an der Erdgaserschließung der Region 8 be­
kundet. In den le tz ten  Monaten wurde dieses P ro jekt durch intensive 
Verhandlungen vorangetrieben.

7. Straßenbau

Bei den Bundesfernstraßen ist die Fertigste llung  der Autobahn A 7 ab­
zuwarten; w e ite re  Problempunkte sind die Umgehung von Neustadt
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a.d. A isch (B 8, B 470), die Westtangente Ansbach (B 13, B 14) und 
die Umgehung Gunzenhausen (B 13, B 466); beim Staatsstraßenbau 
insbesondere die Verbindungen Ansbach - Neustadt a.d. A isch, Obern- 
zenn - Neuhof, Gunzenhausen - P le in fe id , Feuchtwangen - Bechhofen, 
Feuchtwangen - Schnelldorf und Leutershausen - S ch illingsfü rs t.

8. S treckenstillequnqen der Deutschen Bundesbahn

Von den Streckenstillegungsplänen der Deutschen Bundesbahn w ird  die 
Region 8 besonders be tro ffe n . A ku t bedroht sind die Strecken Nörd- 
lingen - Dombühl und Nördlingen - Gunzenhausen, w e il h ie r schon die 
Verfahren e inge le ite t sind. B e tro ffen  sind aber auch die übrigen Ne­
benstrecken der Region: Gunzenhausen - P le in fe ld , W ickelsgreuth -
Windsbach, Steinach - Rothenburg o.d.T. und Steinach - Neustadt a.d. 
A isch.

9. Ausbau des Fremdenverkehrs

Der Ausbau des Frem denverkehrs hängt na tü rlich  auch von der F e r­
tigs te llung  der fränk. Seen ab. Schwerpunkte sind fe rne r im Norden 
das Freilandmuseum in Bad Windsheim, die schon angesprochenen 
Naturparke und im m ittle re n  Bereich die großartigen m it te la lte r l i­
chen Städte. Das Programm F re ize it und Erholung hat in der Region 
8 sehr zur Verstärkung des Fremdenverkehrs beigetragen und diese 
E inrichtungen sollen na tü rlich  auch erhalten bleiben. Beispielsweise 
stehen a lle in  im Landkreis Ansbach täg lich  über 7 000 Frem denbetten 
zur Verfügung.

10. Dorferneuerunq durch Flurbereinigung

Die F lurbere in igung m it der Dorferneuerung muß unbedingt Bestand­
te il der Entw icklung des ländlichen Raumes bleiben. Die F inanzierung 
der F lurbere in igung muß w e ite rh in  durchgeführt werden. Die genann­
ten Großmaßnahmen sind ohne F lurbere inigung n ich t durchführbar. 
Beispielsweise um faßt die F lurbere inigung im Seengebiet 33 000 ha, 
das Gebiet Leutershausen - Obere W örnitz 31 000 ha, Burgbernheim 
23 000 ha, Herrieden 10 000 ha und Bad Windsheim beim Fre ilandm u­
seum 3 000 ha. Für die F lurbereinigung werden in den nächsten 10 
Jahren voraussichtlich  320 M illionen DM fü r die Region 8 benötig t, 
davon 80 M illionen DM fü r die Dorferneuerung. In der D o rfe r­
neuerung haben w ir  D ö rfe r dabei, wo der Lan dw irt rückw ärts aus 
dem H of fahren muß, wenn er vorwärts hineingefahren is t oder wo 
die Belästigung durch die E rweiterung der Betriebe voranschre ite t, 
wenn n ich t m it M itte ln  der Dorferneuerung A bh ilfe  geschaffen w er­
den kann.

A n sch rift des Verfassers:

Landrat Georg Ehnes 
Vors, des Regionalen 
Planungsverbandes 
Landratsam t Ansbach 
Postfach 202 
8800 Ansbach
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